6.2 Entlang der rickwartigen Grundsticksgrenzen zur Regensburger Stralle ist eine durchgéngige Verfahrensvermerke

Herstellung von Larm- und Sichtschutzanlagen (Walle, Wande, Wall-Wand-Kombinationen, Mauern) bis
auf 2,0 m Hoéhe aulerhalb der Baugrenzen zuldssig. Turen und Tore in der Einfriedung zur Regensburger 1

Straf3e sind nicht zulassig.

Planungen, Nutzungsregelungen, Mallinahmen und Flachen fir Mallnhahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
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8. Anderung des Bebauungsplans 'GroRmehring Ost II'

Der Gemeinderat GroBmehring hat in der Sitzung vom 20.01.2026 gemal § 2 Abs. 1

BauGB die 8. Anderung des Bebauungsplans 'GroRmehring Ost II' im beschleunigten
Verfahren nach § 13a BauGB beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstiger

- Bepflanzung 7. Stiitzmauern
2735 \ %  ’4 [ xX.xX.2026 ortsublich bekannt gemacht.
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T e N ("] Umgrenzung von Fidchen fir Stellpétze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen Abgrabung oder Auffilung) auf dem Grundstiick am Standort der Mauer zu messen. Die Hohe von 2.0 m Fassung vom 20.01.2026 wurden die Behdrden und sonstigen Tréger Sffentlicher
= 2968/2 ——— cart an keiner wlefle Im verau? der Viauer Uberschitien wercen, auch dann nichi, wenn eine Senke Belange gemalR § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom xx.xx.2026 bis xx.xx.2026 beteiligt.
5% o 2959 Rl oy N . . Uberbaut werden soll. Die Hohe der Stitzmauer ist dabei so zu begrenzen, dass auf dem
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o . \EI 2058 Q) o v " hoherliegenden Grundstiicks, entsteht. 3. Der Entwurf der 8.Anderung des Bebauungsplans 'Gromehring Ost II' in der Fassung
-, 058/ N, C — ermaising ) ) ) _ ) vom 20.01.2026 wurde mit der Begriindung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
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Vo, 7 . maximal 1,20 m hohe Stitzwand mit Hinterflllung an der sudlichen Grundstiicksgrenze zugelassen. 4. Die Gemeinde GroRmehring hat mit Beschluss des Gemeinderats vom xx.xx.2026 die 8.
/6° o % o o5 AN Zusatzlich ist eine transparente Einfriedung auf diesen Stitzmauern bis max. 1,20 m Hoéhe zulassig. .. , . , .
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9)/‘0 & ° N 2 Fassung vom xx.xx.2026 als Satzung beschlossen.
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™ o./° § A
S 27, £ & %o, 08, o4, 8.1 Private Griinflachen
40 Q06 5 45 ) 2955/38 So ©d (RN U ) H
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R 343710 +D 0 e 2955/6 W - . o . ' Gemeinde GroRmehring, den...........c.ccccoc.......
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e = ilei 9. Entwasserun
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2740/ 565/69 299917 cgog Héhenlinien 9.1 Dach- und Oberflachenentwasserungen missen, soweit es die Bodenverhéltnisse zulassen, auf ' S prmem e e S (Siegel)
342> ) eigenem Grundstlick versickert oder in den vorhandenen Regenwasserkanal abgeleitet werden. Die ’
40/9 aa WH max. 6.70 m - / 2N Q% i Grundstiick ickert oder in d hand R kanal abaeleitet werden. Di Rainer Stingl, Erster Blrgermeister
S 2740/12 ov GH ' 1(’) 0 S 5 %) 0%y q}\ Nutzungsschablone Niederschlagswasserversickerung erfolgt dann Uber die im Geltungsbereich vorhandenen Sickerbecken. )
2740/10 ‘ max. 1v,um S 3 & O Q SN q'/\<° 6. Der Satzungsbeschluss zur 8. Anderung des Bebauungsplans 'GroRmehring Ost II' im
’5A31|3 e nanst- 3663\3’1 » 5 955/10 e e‘(\@ RN Gebletskategorle nach BauNvO — 9.2 Die Entwasserung des Garagenvorplatzes hat auf eigenem Grund zu erfolgen. beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB wurde am xx.xx.2026 gemaR § 10 Abs. 3
o 8 S o > &2 < & ¢ R, 0 . . <
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565/6 = “ e S Ry wed ° & Grundfldchenzahl — Grz o4 | GFZ 0.8 Geschossflachenzahl QroBmehrlng .Ost Il mlt. Begrupdung wird _sel.t d|esem Tag zu de"n ublichen
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3565/58 3065121 3565/26 B 3563/34 - - N GJ6\'2{‘ P e mesima zifaseige Tandhone GH max. 10,0m Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Die 8. Anderung des Bebauungsplans ist damit
3565/31 3565/30 B ?& 3563/35 & A 6‘51\%0 2 204471 IV Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
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29p5/12 < ) & . - . . N . .. .
) 563/3 2955/16 ‘ l 66\?' !\ lll. Textliche Festsetzungen Far Baumpflanzungen |nne"rhalb d.er Wohngeblet§flache smd aufgrund der hohen Warmeruckstra.r.llung Gemeinde GroBmehring, den.............ooovvo......
Praambel ege 3563/27 3563/16 OB 9> O N der versiegelten Verkehrsflachen hitze- und stadtklimavertragliche Baumarten zu verwenden, dazu zahlen
2565/74 5 3563/12 'Y ) 2955/15 \:: o0 N 1. Art der baulichen Nutzung insbesondere:
Die Gemeinde GroRBmehring erlasst aufgrund ie 3565124 200 3563/14 3 o ® 2955/58 ..\ Pflanzqualitat: Hochstamm 2xv Stammumfang 18-20 cm
- der §§ 2 Abs. 1, 9, 10 und 13a des Baugesetzbuches (BauGB), 3563/17 0 ‘ ] es@he“ . Das Gebiet ist als Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO festgesetzt. Acer campestre z.B. ‘Elsrijk* oder "Huibers Elegant’ Feld-Ahorn .
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- Art. 81 der Bayer. Bauordnung (BayBO) — 305778 % AD . 5 \Z Eschenwed | 2 SEN N Zulassig sind o i , . Rainer Sting|, Erster Biirgermeister
- der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) fa N 3565/23 > . 3563\ 2 563‘9 o (& @ fg i m 2. ° -\ - Wohngebaude Acer rubrum z.B. “Somerset” oder ‘Redpointe Rot-Ahom
. . . I C . 5 9 s . . . . . . L R . . -
- der Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpléne sowie die Darstellung des Planinhaltes . 3502 2 < 3563/11 A 2955/(42 ] 2955/23 D AN - die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht storende Corylus colurna z.B. “Granat Baum-Hasel
(Planzeichenverordnung - PlanZVO) ‘ a“s“' ,356’5|A 3 g5 955/22 Qo 00‘90 '\ Handwerks- und Gewerbebetriebe Fraxinus excelsior z.B. "Westhof's Glory Strallen-Esche
in der jeweils zum Zeitpunkt dieses Beschlusses giiltigen Fassung die 8. Anderung des Bebauungsplans A 5&6@“ v ] o %ol ® ’/2 - T A Do'o'?g7 >~ ° [ Pyrus calleryana "Chanticleer’ Chinesische Wildbirne
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Der Satzung beigefiigt sind: \ % = - < 2 S o:’%o o N // 9 ' Sorbus aria z.B. "Magnifica’ oder ‘Majestica’ Mehlbeere
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- Begriindung in der Fassung vom 20.01.2026 3§65/22 56512 7 563/ 5 3563|A‘2 ~ L= 30 . 2048/136 2o T2 ‘\V! 2. Mal der baulichen Nutzung S.o.rbus mtermedlé zB. Brc.)uv‘verS ] i Schwecjllsche I\(Iehlbefare
- Umweltbericht in der Fassung vom 20.01.2026 E 2y 29563/27/2953/2 OO;DO . Tilia cordata z.B. "Greenspire” oder ‘Rancho Stadt-Linde, Winter-Linde
» A o - 9 | oa 11 | 13 § A ! Oof%o 3 p 2.1 Anzahl der Wohneinheiten Tilia europaea z.B. "Pallida’ Kaiser-Linde
|. Zeichnerische Festsetzungen ) €632 2953 21 /2953714 $ D 2048/137 e SR R » Je volle 200 m? anteiliger Grundstiicksflache ist eine Wohneinheit zuléssig; ausgenommen Tilia tomentosa z.B. "Brabant” oder 'Szeleste’ Silber-Linde
o OOOODOOOI . . . . . 2 . . . . . . .
A \ 2 %@ 3563/6 3563/46 ‘ 3563/40 - 2955726 A\d/)r % o, 2 \‘\ Reihenhausbebauung: hier ist je volle 150 m? Grundsticksflache eine Wohneinheit zulassig. Ulmus glabra Berg-Ulme
1. Art der baulichen Nutzung 28! S ‘ Tannenstralse oy, AS 5 ool |7\ o Zelkova serrata z.B. ‘Green Vase' Japanische Zelkowe
%0 . G A o \y D G 2.2 Berechnung der Grundstuckflache
3563/38 © ec 9¢ o) > 5. O
2953/15 ¢ - > v g 2948/139° o i Fir die Berechnung der GFZ ist die jeweilige Grundstiicksflache fir Garagen und Stellplatze aulRerhalb schige S ] _ _ _ : ) .
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. . o ®) | /181 g 3 L | WA 1: Crataegus lavallei z.B. ‘Carrierei’ Apfel-Dorn
Geschofflachenzahl als Hochstmafls e 3565/18 \- 3563/52 e Fichtenstiale 3 948/733 2948/1 798 o - Hohenbezugspunkt: Die Wandhéhe wird gemessen ab mittlerem MaR der nachstgelegenen Crataegus monogyna Weik-Dorn
. 5 2953/6 o g S 1 ErschlieBungsstrafie in der Mitte der Hauswand Liqust | Liqust
04 Grundflachenzahl ‘% =X o o - 4 - Es ist eine maximale Wandhohe von 6,70 m festgesetzt igustrum vuigare guster
WH Wandhah \ 2 % & 35€3/2 T r ! 2 29 7 L ] - Fiir Geb&ude mit Pultdachern ist eine Traufhthe von 7,00 m sowie eine maximale Gesamthéhe von 8,50 Rosa arvensis Kriechende Rose
anahone X 48/ B m festgesetzt Viburnum lantana Wolliger Schneeball
) o, 94 9%8/12 I3 x|3 E v .| - Far Geb&ude mit Flachd&chern ist eine Gesamthéhe bis OK Attika von 8,50 m festgesetzt
GH Gesamthohe \3565/17 2953/7 Kasy . 8/12 13 LT 2948/141 0% y - Fur Gebaude mit Staffelgeschoss ist eine Gesamthéhe bis zum héchsten Punkt der obersten Auf giftige und allergieausldsende Pflanzen ist zu verzichten.
) R 3563/24| ¢ T+ - - > Niey, 0o Geschossebene von 10,0 m festgesetzt
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. . ~ = 09 '|
(Dachgeschoss darf kein Vollgeschoss sein) / - ~ N = - ° S WA 2 2. Denkmalpflege
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EJIDn?(e::]gg:Ss;:rl;loc)ssssc;j:rl;f;ﬁlQ/gllgleg;se::g;sszesiil)n, o‘;go 3565/16 - Yi @ o/ o ] - Es ist eine maximale bergseitige Wandhdéhe bei Wohngeb&uden von 6,70 m und bei Garagen von 3,00 o D-1-7235-0149: Graber des Jung- und Endneolithikums, der frihen und spaten Bronzezeit so-wie des
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© 48/7 ) v We, /108 Y 9 ur Staffelg gung g :
1% & ~ > 2953/12 3 V; L 9 del?w o [°o m I n r m rl n g
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Klimawandel entgegenwirken A i 2948/56 \ @ rd > h gbgga:bagesn BsmdN?/eg: §r3 h ﬁ)ud Bzu assig; elnel ebenaréags m m;\e dzs §G dzu h Ist und Feiertagen - wahrend landwirtschaftlicher Saisonarbeiten - der Fall sein j \ i 5

_ 5 nac S. au aulderhalb der Baugrenzen zulassig, jedoch nur sofern die Grundflache von ' /
2948/54
£ / 2948/53 2048/55 y 4 max. 15 m? und eine H6he von 3,0 m nicht Gberschritten wird. o A -, //)
5 ¥ 3588/1 55 o 2948/52 7 > _ L Ty, e —
|:| Flachen fir Versorgungsanlagen O 2048/ © s © V4 4. Sichtdreiecke T ~
' 8 N ) Dol 3 |3 |B SRl 2948/51 7935.0917-007 2948/64 o / 5.3 In festgesetzten Grinflachen und Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Strduchern und sonstigen e =
Zweckbestimmung Sj M 5 :1 - § § Q1| 294876 A /////;/ﬂ’é:// 8/161 > 7 - Bepflanzungen sind Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen nicht zulassig. Innerhalb der Sichtdreiecke dirfen Einfriedungen und Anpflanzungen die StralRenoberkante um nicht \/\
U _ w zZ ey o\ ,//« X &y’ D-1-7235-0149 .. .. . . . . .
. T s )l 2948/50 M,‘% v,,/,»;,//// ® Lo mehr als 1 m Uberragen. Auch duirfen dort keine dieses MalR Uberschreitende genehmigungs- und
O Elektrizitat ° e 204812 A Tz 7 2/@/ o > 6. Einfriedungen anzeigefreien Bauten errichtet und Gegenstinde gelagert oder hinterstellt werden
sy T235:0017:006 i b Q - g 9 gelag '
t vJ P~ o ks 2 AR - T Zf? gﬁ’\“/‘ﬁ 2 . . . o . . . . 7 5
358872 948/10 T 2948/ o — j 3 2048/48 = Af;‘,f,;/;;;&??rﬁ’f 9 K 2/2 > g 6.1 Die Gesamthohe der stralRenseitigen Einfriedung wird auf 1,20 m vom Anschnitt des Gehsteigs bis ]
6. Grinfliachen 3586‘- A 9 3 o | 2 vl ol ?‘{}, 2948/47 P N Q /// 7 7 /‘ g > Oberkante Einfriedung festgesetzt. An den seitlichen und ruckwartigen Grundstiicksgrenzen darf die U .
—_— ! 7 2 ‘2948/11 || 2948/17\ 2948/1Q '\ © AT 2048/57 %///////// = /\ zulassige Gesamthéhe (Stltzmauer + Einfriedung) 1,20 m Uber dem natirlichen oder von der / /
m Hanfgarten — 3 € 715 1 TERG 7 / 2048/62 > Ma Genehmigungsbehérde festgelegten Gelandeverlauf des hoher gelegenen Grundstliicks nicht (c) Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
offentliche Grunflache t 2 = — 7948112 | 2950713 | ‘ 2948/16 allinger gg,, Uiberschreiten. Fiir die Einfriedung sind Sockelhéhen von max. 20 cm festgesetzt, die zu tieferliegenden
h
X 3588/3 2948/153 q 2948/223 2948160 e Nachbargrundstiicken als Stiitzmauer gemaR Ziffer 7 auszubilden sind.
private Grunflache N ’1 I T (N T i WA2 Als stralRenseitige Einfriedung sind grundsatzlich unzulassig: Planfertiger: Bearbeitet  Rieder. Dolanb
== o et ~ Ak earbeite ieder, Dolanbay
8
Zweckbestimmung X i ] Lj 2948126 ag/58\ 2948159 Q e Einfriedungen aus Maschendrahtzaun Gezeichnet: Dolanbay, Schindler
X | 1 204822 o765 2948/25 7 UG+Il1+D 0 ¢ Stacheldraht Dat 20.01.2026
-m Spielplatz /12 X 2948191 ¥/ /| 2948/24 ) — e o Betonwande . atum: .01.
g - 466574 s - ‘\' P R e im i o Bossensteine und Mauerwerk o Satzungs-  xx.xx.2026
\Q\E : / | i WM GRZ 0,4 GFZ 0,8 e Sichtschutzelemente Landschatisarchitekten GbH WI[E)II-NFZ?I’E\F'{‘]E beschluss
7. Wasserflachen und Flachen fir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und pl3 ~ i & i Jmmm,A”* | MW e 2~ ’ ’ ParkstraBe 10. 85051 Ingolstadt LANDSCHAFTS- Plan-Nr: A601_101-02
o ’ T # PRI e 1000000000 Bid i o Zur Befestigung von straBBenseitigen Tiiren und Toren oder der Zwischenfelder von Zaunelementen sind Email: mfo@welngier-1a.de ARCHITEKTEN . LIA0BO1_8,And. BP Grofmehring Ost I102_5. ANDERUNG OST Il -
Ui : : : ; - @
die Regelung des Wasserabflusses N e TR - 7 e, 2 7 AL 3[28 e S . . Datei: NEuzng\101_Bebauungsplan.dwg\02_BPlan_neu
e R T ‘W( - VA 2048/148 WH beraseitia max. 6.70 m Beton- und Mauerwerkspfeiler in einer Hohe von 1,20 m zulssig.
) 2948/ S i ~ g g v An seitlichen und riickwartigen Grundstiicksgrenzen ist, neben der Einfriedung aus Maschendrahtzaun,
|:| Wasserflachen die Errichtung von blickdichten Sichtschutzanlagen auf max. 1/3 der einzelnen Grundstiickslange bis max.
358 5665 2,0 m Hohe innerhalb der Baugrenzen zuldssig. Diese Vorgabe kann je Grundsticksgrenze zwischen ]
Zweckbestimmung Mailinger Bach Nachbargrundstiicken nur einmalig in Ansatz gebracht werden. An den Grundstiicksgrenzen zuldssige GroRBmehring, den.............cccovn
bauliche Anlagen sind auf 1/3-Lange nicht anzurechnen. R. Stingl
Regenwasserriickhaltebecken Erster Burgermeister




	Pläne und Ansichten
	02_BPlan_neu


